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Itanzler die förmliche Erklärung abgegeben, daß fentgegenträten. Noblesse oblige, und damit gut brauchen! (Lebhafte Heiterkeit.) Die nicht juriſtiſche Perſönlichkeit haben, durch den 
Abonnements-Einladung. 3 e Flottenplänen nichtſ wende er ſich direkt ans Zentrum. Gerade dieſes ſenſationelle Art, wie wir |. Z. in Transvaal Etat laufen ſollen und in den nächſten Tagen 
die Rede ſei. Trotzdem iſt jetzt ein Wendepunkt mit ſeiner großen Autorität bei den Wählern eingegriffen haben, hat uns in England ſehr ge⸗ werden der Budgetkommiſſion Grundſätze für das 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die eingetreten und wir ſtehen jetz vor ſolchen weit⸗ könne Augeſichts der berufenen Darlegungen der ſchadet, ebenſo ſollten wir jetzt in Kreta uns nicht Nendementionsweſen mitgetheilt werden. (Beifall) 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ ausſchauenden Plänen. Daraus, daß der Ma⸗ Regierungsvertreter ſehr wohl den Irrthümern vordrängen, ſondern Anderen die Vorhand laſſen. Das Geſetz ſelbſt werde möglicherweiſe noch nu 
1 gen, ei cht bald er⸗ rinechef fo offen geweſen iſt, machen wir ihm der Wähler in dieſer Frage entgegentreten und Man glaubt überall dabei ſein zu müſſen, dieſer Tagung, hoffentlich aber jedenfalls vor 
ement auf unſere Zeitung rech keinen Vorwurf, ſondern nur daraus, daß die das Verlangte bewilligen. Er gebe auch dieſe wo irgend etwas los iſt. (Stürmische Heiter⸗ den Neuwahlen vorgelegt werden können. (Beifall.) 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Reichsregierung“ fo lange eine Politik des Ver- Hoffnung nicht auf. Solte etwa bel der Wahl⸗ keit.) Das nenne ich Weltpolitik! Und da iſt Abg. Bode (konf) ſpricht für den Antrag, 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ſteckſpielens mit uns getrieben hat, uns ſogar mit ewegung gar noch die Marinefrage hinzutreten, es mir lieber, wenn wir mit Kreuzern eher etwas mit der Maßgabe, daß die Vorlegung exit für 
8 ellen können. Die Umbenennung von Schiffen täuſcht. Wir halten ſo würde das am allerwenigſten aufklärend und im Rückſtande ſind! Redner geht dann noch auf die nächſte Tagung gefordert wird. 
Stärke der Auflage feſtſt g es ſogar für ſehr gut, daß Herr Hollmann mehr fördernd wirken, ſondern nur verwirrend. Als die Aeußerungen des Schatzſekretärs ein. Die Abg. v. Woh na (freik.) wünſcht die Vor⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, wel die ſoldatiſche Offenheit liebt, als die diplomati⸗ Wahlparole wäre daher die Marinefrage nicht zu Verwendung von Ueberſchüſſen zweier früheren legung des Komptabilitätsgeſetzes noch in dieſer 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ſſchen Künſte. Wir wiſſen da doch, woran wir brauchen. (Bravos bei den Nationalliberalen.) Jahre zur Schuldentilgung beweiſe doch nichts Seſſion, da der Landtag iu feiner gegenwärtigen 
igniſſen, aus den Kam⸗ find. Redner tritt weiter der Fiktion entgegen, Abg. Richter: Herr v. Bennigſen meint, für das Jahr 1897—98. Dabei rechne der Juſammenſetzung die Gewähr biete, daß etwas 
ereig R ‚ tags⸗Berich ⸗ als lehnten ſich die neueſten Flottenpläne 5 das Mufehen des Reichstages ſel im Sinken. Schatzſekretär auch ſchon mit Mehrüberſchüſſen Vollſtändiges und für alle Theile Zuträgliches 
mer- und Reichstags⸗ lich an das 1873er Programm an. Die Zahl Aber das Anſehen deſſelben wird nicht gefördert für dieſes Jahr. Ja, der Mann, der das Wenn zu Stande komme. E 
ten, aus den lokalen und pro⸗ allein mache es doch nicht, ſondern der Werth wenn man behauptet, daß die Beſchlüſſe des und das Aber erdacht, der — kann freilich auch Abg. Nölle (natl.) erklärt, feine Parte! 
' iell B bniſſen dar⸗ der Schiffe. Seien dach bei den Erſatbauten ſeit Reichstages oder ſein teien nur beeinflußt Anleihen verſchwinden laſſen. Aber vor Allem, werde für den Antrag Virchow und gegen den 
rn re S chnellgtel mnſtrer Tele⸗ jener Zeit die Baukoſten um 80 bis 286 Proz. Seien dich wech elnde arte das dicke Ende kommt doch, wenn wir jetzt erſte Antrag Bode ſtimmen. f 
(4 5 i ; 
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g K Raten bewilligen, ſpäter noch nach in den weite⸗ Abg. Janſen (Bir) tritt gleichfalls 2 
| 155 get El ob ug Segen auf Beſig = 5 fig buch daß Den der Mee ren 2 I 7 . des e 9 5 85 ee 5 — 3 
. 0 „übergegangen, deſſen frühere Zugehörigkeit zu 1 Eh beſondere dem einen hohen Auleihebedarf, der das ganze e uf Wun € inanzmini] ers ändert 
. 3 England 1. 8. als Grund zur Berftärtung unferer EG. ie bar Re ae 5 e ae To nn sunoieft un waR leben uud für oe 5 — nen Antrag 15 ab, daß 
| : f Berlin Marine habe dienen müſſen. Die Venkſchrift deſonders gewandt hat, bezeugen, daß bei dem⸗ iſche Forderungen noch bevor! Dabei hat hinter das Wort „noch“ das Wort „thunlichſt? 
wir ein eigenes Büreau in des Marinechefs ſel zwar hinterher verleugnet ſelben die Abſicht zu Abſtrichen ſchon beſtand, a Staatsſchuld in 8 Jahren um — geſetzt wird, der darauf angenommen wird. . 
| worden, aber thalſächlich handle es ſich ung de Herr von Holmann der Kommiſſon feine eilig vn jpeg, "ea I bach Pflicht nun ) Bier Bei Brüſdenten, 8 A 5 
uns verſagen können, zur Empfehlung beſtimmte Abſichten, feſte Pläne. Allerding? Denkſchrift vorlegte! (Rufe im Zentrum: Sehr pez gleich gta, piece G rn n Präſidenten, in einer perſön. 

irgend etwas zu ufü en habe der Reichskanzler und die verbündeten Re⸗ richtig!) Herr von Bennigsen ſagt: bei fo es Reichstages, hier ein Einſehen zu haben und lichen Bemerkung den unqualifizirbaren Ausdruck 

unſerer Zeitung rgend e zuzufugen. gierungen nicht einmal von der Denkſchrift etwas ſchwierigen komplizirt⸗techniſchen Fragen ſollen Halt zu gebieten. Aus der Marinekriſis iſt ge⸗ des Abg. Müller⸗Fulda in der geſtrigen Reichs⸗ 
vorher gewußt. Der Reichskanzler wiſſe alſo wir uns der Emſicht der Regierung fügen. radezu eine Staatskriſis geworden, und wir tagsfigung gebührend zurückzuweiſen. * 
nicht einmal, was fein Untergebener thue. Lehe Nun, ich kenne Herrn von Bennigſen ſchon müſſen dafür ſorgen, daß die anderen Faktoren Präſident v. Köller erklärt, ihm dies 
terer habe ja auch geſagt, daß er vom Admiral⸗ lange — genau das war ja ſein Standpunkt der Geſetzgebung Achtung vor uns haben. Darum, nicht geſtatten zu können, giebt aber die Ver⸗ 
ſtab abhängig ſei, alſo — von einer unverant⸗ ſchon immer auch bei den Militärvorlagen! m. H., wir dürfen ulcht bei jedem Wink von ſicherung ab, er werde einen ſolchen Ausdruck 
wortlichen Stelle! Er wundere ſich, daß man (Sehr richtig ) Wer fo dem Reichstage zuredet oben in die Knie ſinken! Bleiben Sie bei den gegen ein Mitglied des Herrenhauſes oder Reichs⸗ 

erſcheinenden Stettiner Zeitun bes nicht offen fage: alles das ſei der Wunſch feine eigene Einſicht unter die der Regierung zu Beſchlüſſen der Kommiſſion. (Beifall links.) tages in dieſem Hauſe nicht ungeahndet durch⸗ 4 


0 eien charak⸗ : Staatsſekretär v. Marſchall: Der Vor⸗ gehen laſſen. ; 
RL JE Diele ag | 10 ſtellen, der follte doch nicht von gefunkenem Ans kepner hielt mir vor, immer in derfelben Weite Bei dem Titel „bergtechniſche Lehranſtalten? 


noch verhünten ſehen des Reichstages reden! (Lebhafter Bei⸗ 5 Nur 

1 ; z „Herr 2 Kreuzer für den auswärtigen Dienft zu fordern. hat der Abg. Dr. Schulk- Bochum (natl.) den 

; in in d editi Allüren eines F 1 Br fal.) Und nun Herr von Kardorff! Sie ſagten, Nun, ich werde übers Jul, Dein ich noch an dieſer Antrag geſteut: Bie e — 10 den 
Mark, u Stettin in der Ex ition den Mee e China En wenn der wir hätten niemals Opfer für das Vaterland Stelle ſtehe, wieder dieselbe Rede halten. Wenn nächſten Etat reichlichere Mittel für die geolo⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Bein: Miſſionare gar Jo cheler ſind, fo Hin 33 =. ja rg ee wir nicht mehr unſere Intereſſen, in der kretiſchen giſche Bandesimterfuchng einſtellen, damit dies 
rlohn 70 Pfennige. begreife ich nicht, weshalb ſie ſie erſt durch das allein Herr von Kardorff und ſeine Freunde Frage, in Transvaal, ſchützen dürfen, fo können wir raſcher im Jutereſſe von Landwirthſchaft und 
3 ift daher 3 Reiche verjagt 18041 die Franzoſen geſchtigen. (Heitere nur ruhig unſere Kriegsflotte und unſere ganze Gewerbe vorauſchreilet a * 
Die Stettiner Zeitung hatt alleen) ey Hart Staats- 9 an — * ee auswärtige Politit an den Nagel hängen. Unjer| Meinifter Brefeld erwidert, daß einzelne 
bag vom auswärtigen Dienſte ſagte, ja — nicht die zweiſahrige Dienftzeit, die wir damals Erfolg in Oſtaſien wird davon abhängen, daß Provinzen für dieſen Zweck beſondere Leiſtungen 


d f ähine Di tie, bie immer de Mie wir dort Kreuzer haben, um unſere Rechte zu aufgebracht haben; es müſſe darauf gehalten ° 
= . che — — die Ka⸗ Fortschr jetzt wen e e 755 wahren, gleichwie alle anderen Staaten. Mit werden, daß in allen Peovinzen die Arbeiten © 
nonen hinter ſich weiß. Und wenn die Schiffe rechtfertt 17 yon 115 l * a ur Caprivi 15 den katholiſchen Miſſionaren habe ich mich nicht gleichmäßig fortſchreiten. In dieſem Sinne würde 

Ales glatt 1193 — 5 Pr ſeitdem bat fi 9 9 Kane 3 3 e en eine Vermehrung der Arbeits⸗ 

Ä Schiffe für die Reprä⸗ 3 ; or, alle die, die dafür Verſtändniß haben. Bei kräfte ſtattfinden. 1 
von Nachrichten bringt Wir weiſen auch lenden wu für Das Bien da fab. ei a a bed eden e 8118 Herrn Richter habe ich das allerdings nicht ge“ — Der Antrag wird zurückgezogen und der Etat 
5 * g (Beifall links.) Der Schutz der Deutſchen im Bismarck hat 10 1 ſagt 5 darin bat funden. ( Heiterkeit.) Redner betont es als genehmigt. E 

noch beſonders darauf hin, daß e Auslande ift offenbar nur Vorſpann für eine er Recht 2 es it die Aufgabe des Parlaments wen W Ich 92 rn Miſſ Ber: Nacht un. ſich das Haus. i 
0 klar: 2 g + dien Smarcks, da e deutſchen Miſſionare ächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 7 
über die Berliner und hieſige Sie follen uinfere one ds 2 — 1 2 ee in De u "len. ee ne 1 5 . Ba Er ir „„ eee Da 
. re ehren. elt⸗ f i ® ? wieſen ſeien. Was die Denkſchrift betreffe, ſo Steuern. f 
SSS Voir en 8 aud va e n d denk Leite fet dieſelbe nicht offiziell, nicht von den ver⸗ Schluß 4½ Uhr. 5 
e j 5 i ; 5 
2 sb beſe, bees un Abend he giebt nur den Anreiz zu einer Abenteuers| geliebte! bez ichnet erben ist — Hollmann bündeten Regierungen gebilligt, krobdem behandle as : 
politik nach 1 ira 15 — 100 ar pi bat uns ja ae reinen Mein einſchenken Wölfen: Hape, 15 a ae ee SATTEL A a RT 5 
| i t u verweigern, je weniger e die R. 9 1 2 . 1 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den a die ie = = 8 1100 ua 5 5 5 1 81510 Peter n der, enten über PR 127 Zur Bewegung auf Kreta. 
Si ' : 1125 x x g autworten können: ja das wei nicht! Paris, 19. Mürz. . 
Parlament Einfluß hat auf die Exekutive a ei.) 8 Inh n Flotten⸗ Weiter wiederholt Redner, wie nöthig der Schug f Anz 2 März i De 2 5 3 
5 ge 5 en aus dem er Programm, unſeres Handels ſei, hinweiſend auf frühere colouiale“ zufolge wird Rußland den monte⸗ 


fo wie fo fo wenig, B als möglich. Un wollte nichts wiſſen von einer Offen⸗ 3 negriniſchen Miniſter des Innern ** 
1 Be ld Om Ta aan Kan, Ga Seien „Dip Anc|marien Mer ds Omen zum Gum 
handelt weiter die finanziellen und ſteuerlichen Italien zuſammen für ihre Flotte ausgeben, und Weltmeer gingen, ſei zum Theil der Fall, aber Wie der „Eclair“ ſich aus Athen beſtätigen 3 


Konſeguenzen: eine Verjhärfung der Welt⸗ auch mehr, als in Rußland ausgegeben wird. ufer det Meiden der 3 5 5 läßt, iſt daſelbſt die Erbitterung gegen den Zaren 


olitik nach außen würde eine Verſchärfung der Herr von Bennigſen iſt freilich gleich dazu b 2 0 — 5 X 
Jammerpolut en innen ſein, einen noch 2 Die Sparſanteit * 1 beſten preußischen auch ſo, ohne neue Kreuzer. Jawohl, aber fragt aufs höchſte geſtiegen. Seine Haltung wird mit 
weiteren Steuerdruck und ein noch weiteres Leiden Traditionen entſpricht, ſucht man jetzt zu um⸗ mich nur nicht, wie? Der Rückgang im Be- Rückſicht darauf, daß ihm Prinz Georg das 
aller Kulturaufgaben zur Folge haben. gehen. Und das mache ich gerade auch dem Kuh der Kreuzer dauert au, wir können unſere Leben gerettet hat, als äußerſt undankbar bes 
Man droht mit dem Konflikt, dem Miniſter⸗ Reichskanzler zum Vorwurf, daß er von einer uu luseherhuten e — . zeichnet. a 1 
Kladderadatſch. Man hat ſo oft ſchon mit ſol⸗ ſchwachen Flotte ſpricht, nachdem wir während Kreuzer! e eee London, 19. März. Nach eiuer Meldung 
chen Schreckmitteln auf uns einzuwirken geſucht, der Regierungszeit des jetzigen Kaiſers nicht Abg. v. Leipziger (konſ.) teilt, unter der „Daily News“ aus Kanea vom 17. März 
daß es doch endlich einmal an der Zeit wäre, weniger als 88 neue Schiffe für 287 Millionen großer Unruhe des Hauſes, für Bewilligung aller wurden frauzöſiſche und italieniſche Offiziere n 
mit ſolchem unwürdigen Appell an die Furcht gebaut haben! Wir können doch nicht an jedem Etatsforderungen ein. gung aller pas griechiſche Lager gefandt, um Oberſt Vaſſos 
aufzuhören. Wenn die Mehrheit dieſes Hauſes, Punkte der Welt Schiffe haben, um irgend wen Abg. b. Plö tz erklärt, daß die Minderheit aufzufordern, die Truppen einzuſchiffen und Kreta 
die heute noch feſtzuſtehen ſcheint, wirklich um⸗ in Grund zu bohren. Die Rede des Reichs⸗ ss 0 wwatibem welche im vorigen Jahre 75 in 36 Stunden zu räumen. a 
fallen ſollte, dann würde das Land über dieſe kanzlers war eine Entoutcas⸗Rede (Große ed Aue ie 9 : * 3 London, 19. März. „Daily News“ zufolge 
Mehrheit ein Urtheil ſprechen, welches dieſelbe Heiterkeit), die ebenſo gut hätte gehalten werden weder gegen die, Marmneferderungen geftimmt) .. e 8e 
auf Jahre und Jahrzehnte hinaus nicht vergeſſen können, wenn es ſich um 4 oder 6 Kreuzer han⸗ oder ſich der Abſtimmung enthalten, jebt verfügt Oberſt Vaſſos auf Kreta über 2000 
würde! Tritt der Konflikt wirklich an uns delte, als wenn um 2 Kreuzer! (Heiterkeit.) für die a ftinnmen werde, griechiſche Soldaten und 17000 Injurgenten, 
heran, — dann, meine Herren, ſeien wir feſt und Hat denn nun eigentlich der Herr Reichskanzler —— 2 Ir Handel e Athen, 18. März. Die Admirale theilten 
kämpfen wir ihn durch! die Denkſchrift des Herrn Hollmann vorher ges = K Bode aud nicht Eine Politik der R ers pen hieſigen Vertretern der Mächte den Blokade⸗ 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Der kannt? Seine heutige Erklärung ſteht der gegen⸗ 2 2 Diejenigen ie 1 i z 5 adıe beſchluß telegraphiſch mit, mit der Bil, 
Herr Vorredner hat die Denkſchrift des Herrn theiligen Annahme keineswegs entgegen. Man S4 1 Ai 10 in $ I der Haud se ä edie griechiſche Regierung davon in Keuntniß ge 
Marinechefs ein offenes Wort genannt. Er muß die Worte des Kanzlers vorſichtig abs 1 x de — 1 Bei l . TAGE ſetzen. Die Vertreter übermittelten die Nacht. 
tabelte aber, daß der Reichskanzler nichts von wägen. Er hat nur geſagt: Herr Hollmann eingetretenen aan N eifa ae lediglich in offiziöfer Form. 4 
der Denkſchrift gewußt habe und durch dieſelbe habe ihm vorher feine „Abfichten” kundgegeben. gr v. O0 pes N er je) 10 id) Athen, 18. März. In der Kammer theilte 
erraſcht worden ſei. Ich muß dieſe Ver⸗ Alſo nur die Abſichten, nicht die Denkſchrift, und den n eee . trum der Miniſter des Aeußeren Skuzes wit, dee 
muthung zurückweiſen. Ich habe von der Denk⸗ da hat der Herr Reichskanzler wohl Herrn Holl⸗ b R c = ien rag wird durch Zentrum Admirale hätten angekündigt, daß die Blokade 
ſchrift des Herrn Staatsſekretärs vorher Kennt mann Blankovollmacht gegeben: ſchreiben Sie y; ee n icht für der Juſel Kreta am Sonntag, den 21. d. M. 
niß gehabt und zu derſelben meine Zuſtimmung nieder, was Sie denken, und leſen Sie es in Bewilli 9. = 8 urg (tons) ſpricht für 8 Uhr früh, beginnen werde. Kein griechiſches 
gegeben, weil ich die betreffenden Mittheilungen der Kommiſſion vor! (Heiterkeit.) Bei der Rech⸗ W ei r Er, ür den Schiff dürfe an der kretiſchen Küſte landen, 
an den Reichstag für loyal hielt. Es iſt alſo ten iſt die Stimmung erſt zu Gunſten dieſer in 18 50 5 3 rag, * en Schiffe unter anderen Flaggen bedürften hierzn 
unrichtig, daß das konstitutionelle Prinzip durch⸗ Schiffe umgeſchlagen ſeit der unterhaltung im nunmehr auch das Zentrum ſtimmt, wird hierauf der Erlaubuiß der Admirale. 2 
brochen ſei. (Beifall rechts.) Kaſtanienwäldchen! (Heiterkeit.) Herr von Mar⸗ ange gz ſnlich bemerkt Abg. Müller- Fulda Athen, 19. März. (Meldung der „Agence 
Abg. v. Bennigſen (nat.): Wenn meine ſchall thut ſo, als wenn bie Kreuzer Kreuzer für 5 * 5 Abg. 5 — erföniih an Davdas-) Die griechiſce Reskerung hat bes” 
Freunde die vorliegenden Etatsforderungen gut⸗ den auswärtigen Dienſt ſeien. Ja, werden denn da if 5 ar 5 Ba deſſelb ſchloſſen, die Kriegsſchiffe „Alpheios“ und „Pe⸗ 
heißen, fo übernehmen wir damit doch keine Ver⸗ die Kreuzer „K“, „I“ und „Erſatz Freya“, die egr 1 Ion (Groß Seit keit * Nachder dert neios“ von Kreta zurückzurnfen. Oberſt Vaſſos 
pflichtüngen hinſichtlich der etwaigen Forderungen wir früher auf Zureden Herrn von Marſchall s itifirt ha N = rot aber wi cberholt ihn ſteht noch in Alikiann; dort wurden 3 Perſonen 
in den nächſten Jahren. Wir bewilligen bewilligten und die jetzt erſt in Dienft geftellt v. an einer abfalligen Krilik unter- als Spione verhaftet. ! 
das jetzt Geforderte in der Vorausſetzung, werden, beſtimmt für den auswärtigen Dienſt ? und Dr. Weber in hi 1 ble - 0 j ſſelb Der Kreuzer „Mykali“ iſt in der letzten 
daß es ſich nicht handelt um Schaffung einer Ja proſt Mahlzeit! ſie werden beſtimmt für die dacht r er E ch Aus 150 745 e Nacht im Piräus eingetroffen; er hat 12 Türken 
Marine erſten Ranges, wie die von England, heimiſche Schlachtflotte! Wir bewilligen für jenen 7 a 5 1 Das er en las u 3 an Vord, die bei einem Angriff der Türken auf 
oder auch nur von Frankreich. Wir werden aber Zweck, und dann kommt die Kommandogewalt > 15 — A 15 tr 1 ende eſchäft Monodendri, in der Nähe von Platania, gefangen 
geachteter fein, wenn wir mit unſeren Bundes⸗ und beſtimmt es anders! Ir folder Weiſe hat aus Mar nefragen 8 uf. 00 (8 f al genommen ſind. = 
genoſſen nicht nur zu Lande, ſondern auch zur ſich nun ſchon 3 Mal die Zweckbeſtimmung der gemacht ft Sie 5 11 Uhr eifall.) Nach Eingang der Notifitation der Mächte 
See zuſammenwirken können. Eine Verſtärkung Kreuzer geündert, und gerade dieſer 55 . a is der heutigen in, Betreff der Biofabe von Kreta wurde einm 
unſerer Marine werde immer ein bedeutender Wechſel in den Anuſchauungen der Ver⸗ rg nung: Fortſetzung eutigen Miniſterrath abgehalten, welcher bis 2 Uhr früg 
Zuwachs in der Beruhigung der enropäſchen waltung Hat uns weſentlich mitveranlaßt, Schluß 5/ uhr dauerte. | | 
Buftände fein. Daß der Reichstag bisher von zu jagen: wozu denn noch zwei neue Kreuzer bes a EN Athen, 19. März. Die Regierung werde 
der Regierung über die Ziele der Marines willigen, wenn die Marineverwaltung ſich noch nn ze Notiftzirung der Blokade mittelft einer Note 
forderungen getäuſcht ſei, darin könne er Vollmar nicht einmal klar über die Verwendung iſt. Daß E. L. Berlin, 19. März. E die G chte fü 
nicht zuſtimmen. Es ſei jetzt nur Klarheit ge⸗ wir in Kreta nicht zwei Schiffe haben, ſondern 1 beantworten, in welcher ſie die roßmäch e für 
ſchaffen worden. Die größere Höhe der Forde⸗ nur eines, das iſt ſogar ein wahres Glück, darin Preuß iſcher Landtag. alle durch die Blokade entſtehenden Komplikationen 
rungen für die Marine erkläre. ſich aber durch hat Fürſt Bismarck ganz Recht! Man hat uns Abgeordnetenhaus verantwortlich macht. 5 
die unendlich höhere Entwickelung der Marines geſtern vorgeworfen, daß wir für die Handels⸗ 0 I 2 Wie es heißt, wird Oberſt Vaſſos auf Kreta 
technik. Den verletzenden Ausdruck des Abg. verträge eſtimm! hätten und jetzt nicht für die 54. Plenar⸗Sitzung vom 19. März, bleib u 
Müller⸗Fulda gegen von Eynern könne er nur Schiffe 5 wollten. Ja, meine Herren, 112 Uhr. „ſdperbleiben. 4 : — 
bedauern. Eyuern habe bei feinen. Angaben Handelsverträge werden nicht geſchloſſen mit Ka⸗ Am Miuiſtertiſche: Miquel und Kommiſſarien, Kanea, 18. März. Die Pro aue 2 
über unſeren Ausfuhrhandel zur See eben auch nonen, ſondern auf Grund der Intereſſeu der bes ſpäter auch Brefeld. E Admirale an die kretiſche Bevölkerung 7 8 Bi E 
unferen ganzen großen überfeeifchen Tranſit⸗ theiligten Staaten. Und wie foll es die Marine. Die Tagesordnung führt zur Berathung des morgen früh veröffentlicht 3 ua 5 9 
verkehr in Rechnung gezogen. Mit Recht habe machen, dem Handel neue Abſatzwege zu erſchließen Antrages Virchow (fr. Bp.) und Genoſſen, be⸗ dem Paſſus von der 3 1 ultans 
Herr von Marſchall betont, wie wichtig es für und die Auswanderung zu regeln? Vor letzterem treffend Vorlegung eines Komptabilitätsgeſetzes. folgende Aenderung eingeſcho — werden Pi 
uns ſei, neue Handelsbeziehungen anzuknüpfen, ſollte man ſich überhaupt hüten, denn den Aus. Der Autragſteller, der leider nur bruchſtücks⸗ Wohlverſtanden ſollen en = — he: jeder 
neue ſich bietende Abfatzwege zu betreten, zumal wanderern eine Exiſtenz im Auslande zu ſichern, weiſe zu verſtehen it, ſpricht die Hoffnung aus, Kontrolle der Hohen. Ks e in ihren inneren 
Angefichts der Konkurrenz, die in uns in älteren dazu reicht die Weisheit unſerer Geheimräthe daß fein von Mitgliedern aller Parteien unter- Angelegenheiten befreit fein. Kr nen 
Kulturſtaaten durch deren eigene Induſtrie in nicht aus. Und der Abſatz hängt ab von der ſtützter Antrag Annahme finden werde, und giebt Die europälſchen Truppen auf eta ſollen 
zunehmenden Maße erwachſe. Gegenüber! Tüchtigkeit unſerer Kaufleute! Man ſoll doch dann einen Ueberblick über die leidensvolle Ge⸗ in folgender Weiſe S 8 5 a = 
jo hohen Handels» und politiſchen Intereſſen auch die Verhältniſſe nicht zu ſehr idealiſtren: ſchichte, die dieſe Frage bereits durchzumachen ge=| Franzoſen Bl di ug fen mn nr die 4 
liege auch in der Finanzlage kein Grund, die die Auswanderer find ausgewandert des Geld⸗ habt hat. 1 f ngländer 7 5 N. 79175 es 0 1 9 
gegenwärtigen Forderungen zu verweigern. Nicht beutels wegen! (Sehr richtig!) Wenn ſie da Miniſter v. Miquel erklärt, daß die von Deütſchen die Suda 3 ach 1 Au ug = 
zu leugnen ſei es, daß ſeit Jahr und Tag das im Auslande deutſche Klänge hören und Fahnen ihm eingeleiteten Verhandlungen, betreffend ein bon jeder Nation 300 gen mi — Be = 
Auſehen des deutſchen Reichstages im Rückgange ſel. ſehen, jo muß ſie das ja begeiſtern, gewiß, aber Geſetz über die Einnahmen und Ausgaben, im Franzoſen, welche nur 200 1 2 orthin ar = 3 
Anders ſei die Autorität der Parlamente nicht zu den Koſten unſerer Flokte tragen fie nichts Staatsminiſterium eine Reihe von Streitpunkten obwohl fie dort die franzöſiſche Miſſion un A 7 
aufrechtzuerhalten, als dadurch, daß die großen bei. (Heiterkeit.) Und was ist denn bei der ergeben haben, die aber zum größten Theil in: Chriſten zu ſchüten N — ſich unter der 
Parteien und ihre Führer in ſolchen großen Sammlung fiir die Flotte herausgekommen 2 zwiſchen ſchon befeitint ſeien. Schon ohne dieſes] Schutz Frankreichs gefe t haben. itet eine P s 
Momenten auch den Vorurtheilen der Menge Rücken Sie doch heraus, wir könnten es letzt! Geſetz fei feſtgeſtellt worden, daß alle Fonds, die Die franzöſiſche Kolonie bereitet eine Pros 
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E. L. Berlin, 19. März. 


Deutſcher Heichstag. 


. 19. 
195 0 


Am Bundesrathstiſche: von Marſchall, 
Vollmann, Graf Poſadowsky, Fürſt Hohenlohe. 
i In der Hofloge: Prinz Heinrich. 

In Erledigung eines ſchleunigen Antrages 
Winterer wird zunächſt die Einſtellung eines 
gegen den Abg. Simonis ſchwebenden Straf⸗ 
verfahrens beſchloſſen. 

Das Haus ſetzt ſodann die Berathung des 
Marine⸗Etats, einmalige Ausgaben, fort. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky be 
ginnt damit, daß Deutſchland reicher ſei, als 
Fe wie Kardorff geſtern behauptet habe, 

une er ſelbſt nicht zugeben. Sicher ſei zum 
Mindeſten der franzöſiſche Staat reicher, und 
weshalb? weil derſelbe ſeinen Bedarf haupt⸗ 
ſächlich durch indirekte Steuern aufbringe. 
Redner geht ſodann dazu über, die Finanzlage, 
\ ‚obwohl er fie in der Kommiſſion ſchon dargelegt 
| babe, nochmals zu erörtern und, wie er bemerkt, 
mit neuen Thatſachen zu belegen. Was den 
derselbe Nachtragsetat betreffe, ſo fordere 
derſelbe im Ordinarium nur 1 Million, und dem 
ſtünden ja im Ordinarium bereits Abſtriche von 
Millionen gegenüber, ſo daß im Ordinarium 
bereits eine Ueberdeckung von 7 Millionen vor⸗ 
liege, welche auch durch die erhöhte Schuld⸗ 
Finſenlaſt nicht abſorbirt werde. In 5 e der 
r das Vorjahr und das laufende Jahr bereits 
chloſſenen Schuldentilgungen aus Mehrüter- 
Weiſungen werde ferner ſelbſt dann, wenn das 
Haus ſämtliche Forderungen im Extraordinarium 
annehme, die neue Erhöhung der Schuldenlaſt 
m nur auf 57¼ Millionen belaufen. Und 
ogar vorausſichtlich auf nur 40 Millionen, falls 
auch für das nächſte Jahr wiederum eine gleich⸗ 
artige Schuldentilgung aus Uleberweiſungen ſtatt⸗ 
findet. Von dem nächſtkünftigen Etat hoffe 
er, derſelbe werde balanciren können ohne Er⸗ 
höhung der Matrikularbeiträge und ohne Ver⸗ 
laſſen der bisherigen Grundſätze für Er der 


x.” 


inmaligen Ausgaben im Ordinarium und Extra⸗ 
rdinarium. Da könne es doch wohl jeder 

a e der onen Gewiſſen nehmen, die 
| üſſe der iſſion 8 
rüfen und von ihnen ie nachzu 
Abg. v. Vollmar (Szd.): Ich hoffe, daß 

der Reichstag ſich nicht durch ſchöne Redensarten 
berlocken laſſen wird, die den Dienſt der Janit⸗ 
charenmuſik beim Heere hier leiſten ſollen. Die 
anze politiſche und ſoziale Lage iſt jetzt fo, daß 
fab die Herren, die früher eine rundliche An⸗ 
HL Millionen zu bewilligen bereit waren, jest 
icht mehr mitmachen wollen. Man thut jegt 
als taugte unſere Flotte gar nichts mehr. 
at doch ein Marineſchwärmer in der „Kreuz⸗ 
eitung“ ſogar geſchrieben, unſere Flotte beſtände 
ius ſchwimmenden Särgen! Von 40—50 Mill. 
iu den 8ber Jahren find unſere Marineausgaben 
letzt geſtiegen bis auf 129 Mill. Und was ſoll 
ar noch nachkommen — die Denkſchrift des 
Pan Hollmann hat uns das ja gezeigt! Da iſt 
begreiflich, daß die Kommiſſton, die gewiß nicht 
aus hartgeſottenen Perſonen beſteht, denn doch 
bedenklich geworden iſt, als uns dort die Denk 
ſchrift zu Geſicht kam. Dieſelbe widerſpricht 
allen früheren, von der Regierung abgegebenen 
Erklärungen auf das entſchiedenſte, ſelbſt noch 
der Erklärung des Marinechefs im Jahre 1896. 
Und noch im November 1896 hat der Reichs⸗ 
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fol und die ſich gegen die Beſeßzung Kandias] bei der letzten Behandlung. Im Ganzen wurden Ims I. im Mauſoleum von Charlottenburg Auguft 9,32 ½ bez, 9,35 B. Stetig. 

durch die Engländer allein richtet. Kandia ſei 17 792993 Kr. gewährt. Es waren vom Minifter Die Schleife des Kranzes Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 608.000 
die Zentralſtelle, die für die telegraphiſche Ver⸗ 203 997 Kr. mehr verlangt worden, davon land folgende Widmung: Zentner. 

bindung mit Frankreich allein in Frage komme, 35 000 Kr. für Briſautgranaten zur Seebefeſtigung, Iruß von Metzer Heldengräbern. Köln, 19. März. In Weizen, Roggen 
und ſei außerdem der Hauptmarkt für den Han⸗ 20 000 zur Vervolſtändigung der Kanonen derſelben En Wenn Frühling den Grabſchmuck der Helden er⸗ und Hafer kein Handel. Nibsl loko 57,50, per 
del mit Oel, Weinen, Karobben, Zitronen und Feſtungen. Der Kriegsminiſter Schnack machte neut, Mai 56,80. — Wetter: Windig. 

Getreide. Faſt alle Handeltreibenden auf Kreta dieſe Bewilligungen zu einer Kabinets frage. diſchen Reiche. regnum Erwachen die Todten im Metzer Gefilde, Hamburg, 19. März, Vormittags 11 Ude 
ſeien Franzoſen. Kurz und klar erklärte er, daß er in Rückſicht und im Anschluß Zum Gruße dem Kaiſer im Geiſterchor Zuder (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzuckel 


Kanea, 19. März. In Folge des von auf die Jutereſſen, die er zu wahren berufen daran Uẽung der Verhält⸗ 
dem ſtalieniſchen Kreuzer „Sebenico“ in Grund worden, auf feiner Forderung beſtehen müſſe. niſſe in 
gebohrten griechſſchen Seglers haben die Inſur, hielt an der Weigerung feſt. 
genten gegen die Schiffe der Großmächte die beſtehenden Geſetze bewilligt 


Erdröhnt es wie Schlachtruf eherner Schilde; 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue U ance, 

Wir ſtanden zu Dir in drängender Noth, frei. an Bord Hamburg per Mürz 9.12½, 

Die Treue der Helden vernichtet kein Tad. Aprit 9.05, per Mai 9,10, ver uſt 230 
— Arg heimgeſucht von Weinreiſenden wurde per Oktober 9,15, per Dezember 9207,. — 


Offenſipe aufgenommen. Bei Rethymo, He⸗ bewilligt worden. Man . 19. März. Vormittags 11 Uhr, 

rakleion und Sitia fanden heftige Kämpfe ſtatt. ſolchen Bewilligungen zu ſp uchern zu ſchützen, brachte er an feiner Thür affe e. (Vormittagsbericht.) Weed avant 

ee 3 ein Täfelchen an mit der Inſchrift: „Weinreiſen⸗ Gantss per März 44,50 G., per Mai 45,00 5 

— csg (cs) meinte, wenn geſpart werden alle de den ift der Eintritt verboten.“ Das Mittel er⸗ der September 45,75 G., per Dezember 46,25 C. 
Deutſchland. müſſe, fo thue 


gow, 
a 1 8 als an militäriſchen Budgets. Die Gemäßigten verläſſig zur Fernhaltung unbeliebter Weinrelſen⸗ Min. Roheiſen. 
O Berlin, 19. März. Behufs Reviſion der: Ins 2 ein „geſchäftsgewandter“ en 45 Sh. 1 d. Feſt. 


leſiſchrift vor, weiche nach Paris geſandt werden gewilligte das Folkething 44 109 Kr. mehr als] berrſchaft; Weltpolitik und Niedergang des haltbar gemacht wurde, am Grabmal Kalſer , 8.17 ¼ B., per Juli 9,25 G., 1 . N | 


der unter dem 2. Juni 1883 ergangenen Bes der Lingen. Der Kultusmini 
ſtimmungen über die ärztlichen Prüfungen find auf zehn Jahre vertheilt al 
2 Zeit Terbandlungen im Gange und zwar neuer Kirchen in Kopenhagen verlangt. Auch 
vtſächlich g dem Zwecke, um einerſeits den dieſe wurden verweigert. Die 
9 2 0 A an bt über das Finanzgeſetz werden w 
Ache die heutige medizinische Wiſſen a En in 
Ausbildung der praktiſchen Aerzte tet, und de geführt werden, es bleibt dann abzuwarten, 
andererſeits-einige Mängel zu beſeitigen, welche 
bei der praktiſchen Handhabung der gegenwärtig 
eltenden Beſtimmungen ſich fühlbar gemacht 
En Dabei hat bereits eine Ergänzungsvor⸗ 
eln gg er 8 . are 
eilkunde unter den Lehrfächern für die Studis fr 
tenden der Medizin, ſowie bei der ärztlichen Rühren und * — — ſich nicht ſo leicht 
Prüfung eine größere Bedeutung wie bisher ein⸗ Ba 5 
räumt. Eine endgültige Beſchlußfaſſung über“ 
die ganze Frage, die gemäß $ 29 der Reichs⸗ 
gewerbeordnung dem Bundesrathe zuſteht, iſt 
noch nicht erfolgt, vielmehr iſt zunächſt eine An⸗ 
bhörung von Sachverſtändigen und von Ver⸗ 
tretungen des Aerzteſtandes über die Abände⸗ 
rungsvorſchläge durch die Bundesregierungen her» 
beige führt worden. 

— In einem ſehr maßvoll gehaltenen Artikel 
über die Frage der Produktenbörſe ſucht die 
Poſt“ mit heißem Bemühen den unbequemen 
Hlebereifer der agrariſchen Börſenſtürmer zu 
ügeln. Das Blatt hebt hervor, wie ſehr die 

wirthſchaft an dem Beſtehen der Produkten⸗ 
börſen intereſſirt iſt, und führt aus, daß die 
Regierung wohl die Verſammlungen und Einrich⸗ 
tungen verbieten, nicht aber die Getreidehändler 

— en könne, ſich an einer Produktenbörſe zu 
thelligen. Man müſſe deshalb dem Handels⸗ 
miniſter Recht geben, wenn er der Verſuchung 
widerſtanden habe, ohne Verzug gegen die Ver⸗ 
ſammmlung im Feenpalaſt mit Zwangsmaßregeln 
vorzugehen. Das Blatt ſchreibt dann weiter: 

„Es kommt daher im Augenblicke vor allem 
darauf an, die Kreiſe des Handelsminiſters nicht 
u ſtören, ſondern ſeine Aktion dadurch zu unter⸗ 
Aigen, daß man alles vermeidet, was neues Oel 
ins Feuer gießt, und ſich allſeitig bemüht, die 
erregten Gemüther hüben und drüben zu be⸗ 
ruhigen und den Boden für eine Verſtändigung 
u ebnen. Die Ueberzeugung, daß zur Zeit eine 

rchaus ſachliche Behandlung der Frage der 
Produktenbörſe am Platze und die agitatoriſche 
Berwerthung der populären Stimmung gegen die 
Börſe zu vermeiden ift, hat ſich nach dem Gange 
der Verhandlung offenbar bis in die ſtraff 
agrariſchen Kreiſe durchgerungen; damit iſt eine 
der wichtigſten Vorbedingungen für die befrie⸗ 
digende Wüſung der Streitfragen gegeben.“ fei 

Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt hierzu: „In den 
einſichtigen konſervativen Kreiſen ſieht man alſo 
bereits ein, daß man bei dem Vorgehen gegen 
die Börſen ſich allzu ſehr von dem lauten Ge⸗ 
ſchrei der Agrarier hat leiten laſſen, und daß ein 
weiteres Vorgehen auf dieſem Wege die Sache 


Berlin, 19. März. Der Haller empfin 
Vormittag die hier zur Zentenarfeier ein 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— — der kaiſerlich ruſſtſchen 


eines hieſigen Blattes 
Frhr. * \ ** — 
4 n € e Reich 
tages über die Konſequenzen der Abſtriche am 
Marineetat gemacht haben ſoll, ſchreißz die 
„Bolt“: Richtig iſt, daß Frhr. v. Stumm ſeinen 
polſtiſchen Freunden Aeußerungen des Kalferg 
über dieſe Angelegenheit mitgetheilt hat; unwahr 
aber iſt die Darftellung, daß von einem Kladde⸗ 
radatſch“ oder davon die Rede geweſen fet, daz 
Staatsminiſterium „die Koſten der Ablehnn 
bezahlen zu laſſen“. Die Inſinnation, da 
Staatsminifterium ſolle zum Teufel gejagt 
werden, trage, ſo fügt die „Poſt“ hinzu, an ſich 
ſchon den Stempel der Erfindung an der Stirn. 

8 Anläßlich des Unfalls auf dem ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe vor Kreta iſt außer der Beileids⸗ 


geſellſchaft. f 
Solingen, 19. März. Ein ſchweres Ge⸗ 

witter mit orkanartigem Sturm richtete geſtern 

ſchwere ea — an. In Pilghauſen wurde 

ein zehnjähriges Mädchen vom Blitze erſchlagen, 

ein anderes gelähmt. Am Stöckerberg ſtürzten 

in Folge des — ein Neubau und auf der 

Krahenhöhe zwei Gebäude ein. kundgebung des Kaiſers an den Zaren und am, 
ak a 19. März. Vor dem hieſt⸗ die ruſſiſche Marine auch eine ſolche ſeitens der 

gen Bahngofe ſtieß geſtern Abend ein einlaufen⸗ deutſchen Marine ergangen und, wie die 

der Frankfurter Perſonenzug mit einem ausfah⸗ „B. N. N.“ hören, dom Kaiſer Nikolaus in 

renden Güterzug zuſammen, weil die Signallichte einem in deutſcher Sprache huldvollſt abgefaßten 

in . 2 8 as agree Sturmes a 8 A —.— I a 

waren. Vier Perſonen wurden ſchwer und fe as emeinbefinden de ürſten | 

leicht verletzt. 2 55 Bismarck iſt, wie der „L.⸗A.“ mittheilt, fo gut, 


daß ar 2 une mE: — en 
1 3 ang ark unternehmen konnte. Der Fü 

Seh iffs nachrichten. fa) ſehr wohl aus; fein Gang war durchauß | 

Paris, 19. März. Unter den 12 Paſſa⸗ ae ! 

Kaun man Superphosphat zur Kopf. ring 3 St. je aller Stille begehen; irgend eine Feſtlichteit 

den? Wie allgemein bekannt . — Bee ſich 4 Der New oder ein Empfang iſt nicht in Ausſicht ge 

& Hort Herald“ bringt ein Interview mit dem ge, nommen. h . 

op Bu 5 ag * die Be it — S rn 

be - e Za er Verun e große, vier Stockwerk hohe a er 

728 8 Gebrüder Koſſack total niedergebrannt. In der 


auf 78 belaufe. 

„Fabrik befand ſich Spiuneri, Weberei und 
ne Walkerei. a 

Bank weſen. 8 ee Dlärz Heute 1 Seh — 

Berlin, 18. März. Wochen⸗ iſt in Folge heftigen Sturmes ein Theil des uo 

Reichsbank bom 15. Mürz . ve im Bau befindlichen vierſtöckigen Eckhanſes 


8 r 101 tü Da zu dieſ 
März 1897). FERN . eingeſtürzt. eig 
koursfähigem 


die noch b hatte, 
1) Metaftbeftand (der Beſtand an k ce a ere e 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen ni das Pfund fein zu 


a — 19. März. Von dem hier eins 
getroffenen Hamburger Segelſchiffe „Kalliope“ 
1392 M. berechnet M. 926 699 6000, Zunahme 
Strah Rötner € 11 545 000, 8 Di 
Korner Summe) 2) Sanaa 1 0 cal eme 2.25 729.000, 
10 3 


ihrem früheren Angebot ftehen geblieben, wonach den Bedingungen, welche für wiſſenſchaftliche 
dieſelben als GiSbergätigung 25 Pfennig pro Arbeiten erforderlich find, irgend eine Ahnung 
Hektoliter an ihre Abnehmer zahlen wollen; ſie hat, aber es bequemer findet, ſich durch die 
weiſen in ihrem Antwortſchreiben darauf din Arbeiter ernähren zu Tolle, als ſelbſt zu 
daß ſie nach dem mit Herrn Schulz wegen Eis⸗ arbeiten iſt empört, daß im Königreich Sachſen 
lieferung geſchloſſenen Vertrage verpflichtet die Aufſicht über die ſoztaldemokratiſchen Vers 
ſeien, Ende dieſes Monats die Eislieferung ein⸗ſammlungen eine ftrenge iſt und revolutionäre, 
uſtellen und ſie könnten und wollten nicht von das Volk aufreizende Verſammlungen nicht dul⸗ 
ieſem Vertrage abſtehen. Nach dieſer end⸗ den will. Wir können nur den Behörden darin 
gültigen Ablehnung ſeitens der Brauereien habe Recht geben, wenn ſie, wie im Falle des 9. Juni, 
eine neue Verſammlung des Vorſtandes und der die Verſammlung verbietet. [32] 


dazu gewählten Kommiſſion ſtattgefunden und in mm . 
dieſer ſei beſchloſſen worden, den Antrag zu ſtellen, 
daß von der Viktoria⸗Branerei, der Brauerei 
Bohriſch und der Wegner'ſchen Brauerei in 


ſicher und kräftig. Den 22. März wird er in 


a3 des Nachts durch eine Sturzſee der 
erſte Steuermann ſowie ein Matroſe über Bord 
geſchleudert worden und ertrunken. 


nehmen. Der Vorſtand wurde außer⸗ 
dem ermächtigt, mit auswärtigen Braue⸗ 


find während ſeiner Fahrt von der Weſtküſte 
Südamerifi 
8 8 — 


nur noch mehr verfahren würde. Dieſe bes reien wegen Bierlleferung in Unterhandlung Ohne Phosphorſäure⸗ ; anne 5 038 eipzig, 19. März. Bei dem Stur 

2 de Dr au teten Bereit bay nn ſich K Nach c Kopfbi 90,15 5, 35,81 1 — 1 1 an eee, welcher sr a Maß . Sr 
g 8 ei rößeren Berliner Brauerei bereits zwei in einer Kopfdüngung 5 „gegen r auf dem Platze der ring 

Darüber, belehren, wie berechtigt ihr Widerftand | Eraremp und je eine in Greifswalt Aachen mit 0,75 g waſſellös⸗ en 70 0 de doc, Me Pede dns teln bes g gen ber Glrshuneer 


nahme 1 728 000 


gegen die ihnen zugemutheten Maßnahmen war "ger, Gollnow und Wollin erklärt. In einer für licher Phosphorſäure, 5 5 Brauerei zuſammen und begrub eine Anza 
uud ift. , . , . 99 398000, |yrauzeı namen aD, Depruß, sine Baht 
Frankreich. rmonie“ ſtattfindenden Verſammlung fol das Der Mehrbetrag betrug alſo 52,05 53,14 105,197] 6) Beſtand an Effekten M. 3 906 000, Zunahme iſt ein Arbeiter ſchwer, zwel leicht verletzt. 
ieraus geht ganz klar hervor, daß die an ſich 104 000 == 


5 8 1 ähere feſtgeſetzt und Bierproben der betreffenden H 5 
eee , . Mühen 3. 4g405 000, 
der Uaterſuchungsrichter Boitebin ge rt Kopfdünger doch eine vorzügliche Wirkung her⸗ Abnahme 10 320 000. i 
— en um die dort befindlichen Papiere Literatur ſborzurufen im Stande geweſen ift. Vergegen⸗ Paſſioa N 
n öfterrei g ättigen ie he ine Du 8) Das Grundkapftal M. 120 000 . 
2 Mentone, 19. März. * 22 Spamers illuſtrirte Weltgeſchichte mit — — — 5 a n n ) ändert undkapita 000 under 
. 1 8 8 ag mit einem ßeſonderer 9 der Kulturgeſchichte ſei es Sommergetreide unterbleibt, weil der bes] 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 under 
een der en. unter Mitwirkung von Pro . treffende Landwirth ſich erſt zu ſpät entſchließt, __ ändert. 
Italien. Profeſſor Dr. F. Röſiger, Profeſſor Dr. phosphorſäurehaltige Düngemittel anzuwenden, 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 966 951 000, 
Mom, 19. März, Der Herzog don Gema, O. E. Schmidt und Dr. K. Sturmhoefel oder daß dieſe, wenn auch beſtellt, in Folge Abnahme 5 087 000. 

* si 5% 8 h u. 100 neubearbeitet und bis zur Gegenwart fort» Waggonmangels nicht rechtzeitig eintreffen, ſo] 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Meter. — Elbe bel Dresden + 0,49 Meter, 
Sahakelege kult nen Le TOD. \ocfüßet von Prof. Dr. Oils ggemmel, Dine ſchren doch bie derber auge lter Verzug den] 495 994000, Sunahuıe 29 125 000 
urtstage Kaiſer helms I. vertreten wird, völlig neugeſtaltete Auflage. Mit nahezu 4000 man fpäter durch eine Kopfdüngung mit Super⸗ 12) An ſonſtigen Paffiven M. 13 244 000, Ab⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 1,45. Meter. 

phosphat wohl in der Lage iſt, derartige Ver⸗ nahme 18 514 000. Oder bei Ratibor + 2,02 Meter. — Ober 
CC 
dazu nur Superphosphat, weil in dieſem die g + N 
Phosphorſäure in Waſſer löslich iſt und daher, Börſen⸗Berichte. — Weichſel bei Brahemünde + 
=. 1 Bann 25 —.— auf Sate var Magdeburg, 19. Mürz Zuder. Korn 5 . ne an; + 456 
n dem Boden ejenigen ichten fortge⸗ x — 1 — i Thorn h 
führt wird, aus denen die Wurzeln der Kultus zucker exkl, von 92 Proſent —,— bie —— Te + 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 20. März. 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklarend, vor 
wiegend trübe mit Niederſchlägen und ziemli 
We etlichen Winden. 


friſchen weſtlichen Winden. 
Waſſerſtand. 


iſt heute Nacht über Turin nach Berlin abgereiſt. Kade ine 8 bien Sunftbeitagen, 
5 Karten, Plänen u. ſ. w. 10 Bänden: ges 

Spanien und Portugal. heftet je 8,50 Mark, gebunden je 10 Mark. 
Madrid, 19, März. Anläßlich der geſtri⸗ Mit dem jetzt vorliegenden vierten Bande 
gen Einweihung des republikaniſchen Klubs kam wird die Geſchichte des Mittelalters zum Ab⸗ 
es zu Ruheſtörungen, wobei mehrere Perſonen ſchluß gebracht. Von dem reichen Inhalte dieſes 
verwundet und mehrere Verhaftungen vorgenom⸗ Bandes möge die nachſtehende Ueberſicht ein 


Rn ER IT n an Zee a 7 Er 


F März: Mege bei 
men wurden. Bild geben. Mit dem erſten Krenzzuge be⸗ gewächſe ihre Nahrung nehmen. Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,70 bis n 0 
Danemark innend, wird zunächſt die Gründung fränkiſcher > 3 roz — . — 
N eee in Aſien geſchildert, dann de crt⸗„———ʃ ..... e i i i — 
Kopenhagen, 12. März. Wiederum ſcheint ſtarkung Frankreichs und die 

die Behandlung der Finanzvorlage zu ernſten Deutſchlands durch innere Kämpfe und durch 

politiſchen Kämpfen Anlaß zu geben, und wie die Kreuzfahrten. Hierauf folgen das Zeit⸗ „Stetig. glatter, gestreifter, karrierter Henne! 

gewöhnlich dreht ſich der Streit hauptſächlich um alter Friedrich Barbaroſſas, d a. B. elde ıc. PO und steuerfrei ins 

die Forderungen des Kriegsminiſteriums. Bei] Löwen und Alexanders 
der geſtrigen dritten und letzten Behandlung 
erlin, den 19. März 1897. Freunde Fonds. Bergwerk un Hütteisgeieilicgriten Eiſenbahn. Stamm- Aktien. Bauk. papiere. 
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8 do. 37% 4103 00% bo, 5½% —. en.⸗Aires : Obl. amort. 5% 99508 | do. Gußſt. 415L025 | be. com. d . 13,506@ | Lüb-Bih 459,106 Aal. G. gd 72432 290 Be Prod. /s 64,330 | Dre. B. 8% 15 8, 00b0 
do. 397400 Wit rtiſch 916100108 | Wold.⸗Aul. 5% 41.10 N. es. M. 80 50102 600 Senifa. 0 12300 da. Str. 0 44.26 Joligardb. 413 695 5 b c 3. 4%123,758 ien 0% & 44 0.280 5 
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} do. u. 3. 101.00 Preuß. do. 4 105,005 de. 4½ l 1010 be. Bodener. 5% 120,000 Prrartuuts-Obligatts Fee eee de e e eee Dea ue 58 720ũ50% 
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8 Anl. 94 3¼% 100,800 Sächſ, do. 4% 105 205 do. 60er Looſe 1% 148,300 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 109,10 rod Starg⸗Poſ.4½ —— do. Mien 4% 267,500 Er - Pr At — 81.200 
wie B. 3%, 100.50 Schief de 4%105,008 dor ster Looſe — —— da. m. 5% —— in- Mind. brot / & 104,306 Amſtd.⸗Rttb. 46102 ze Pu 8 
Berl. Pſdbr. 5% 120,9 Schl.⸗Holſt. 4% 105 9068 Num. St. LA Uug. G.⸗Rt. 4% 104.755 4. Em. 4% —— TKoslow-Wo⸗ 3 — Lam: E Na. 216.188 
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; bo.  4%112,60@ | Baier. Aul. 4% 102,500 buvotheteu - Certiſteate. u ER — 0 Auduſtrie- Paplere. — | gear, 
r do. 3½% 105,006 Hamb. Staats⸗ Oiſch. Grund⸗ ft. * Bine” — Bredom. Te 8 3% 58.25 % 5. Wien Gum. 9 Reichsbank 3½¼, Lombarb 


. Pr. B. Cr. Ser. ! 
ur- u. Nm. 3½ 101,10 Aud, 1896 3% 96,10% Pfd. 9 a 3½% 104 000 12 (13.100) 4% —— ü 2 ; hshall 6 --— 391.005 4 bez. 4, ours u. 
id. 4% A pr 1 8 Leid. At. A. 4% dar. 410.00 


„ Lowe u. Co. . 
—.— mb. Rente ½% —.— abg. 3½ % 104, 00% Pr. — 9J½% 87,0008 deb. Gag⸗ Hel. 8127, 08 Brivatdlscant 3 ½ 19. Mär 


8 P 2 N 102 
5 5 — do. . do. Lit. B. 4% = Mosc. Ni ij. 41020088 ienbur 8 10⸗%644, 50 
3 Te Jeg gde Sean 10 1.8 6 g bs | (m. 11 5% —— düse Fol 0 e Sehe Sinai e e ue d e naaa 8 7 27,0] 103.000 
3 — — —.— Baier ent. Obel. 4%101,0068| do. ( f. 100 0 de. L D i —— e eee — 1 ee rt ‚aldalleihe 7 180,000 ln Büiges 2 2513 10.95 
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Der Goldgräber von Keedfontein, 


Roman von Woldemar Urban. 


62) Nabdru® verbeten 


Ich kenne fe, fuhr Margot fort, fie war von 
Kind auf ein gene, zu Allem fähige 
Perſon. Und Zen fie eine en und die Leute 
jagen „Ihre Herrlichkeit“ zu ihr. Oh, das Narren⸗ 
volk! Das hohlköpfige, ſcheinheilige Gelichter! 
Einer Mörderin ſagen ſie „Ihre Herrlichkeit“. 

Endl 1— er ſich und faßte ſie kräftig 
bei der 

Sie ſrie auf vor Schmerz und ſah ihn er⸗ 
ſtaunt an. 

Wenn Du noch ein vo fagft, rief er in ſeiner 
zornigen Erregung, wen noch mit einer 
Silbe Deine ene Ideen benkundeſt und 
ihre Heiligengeſtalt in den Staub ziehſt, ſo werde 
ich mit Dir reden, Margot, daß Dir die Sinne 
vergehen. Hörſt Du? och ein Wort — 

Laß mich los. Du biſt verrückt. Was willſt 
Du von mir? Darf ich nicht mehr ſagen, was 
ich denke? Was alle Welt denkt? Du biſt ein 
Narr! Laß los und ſei ſtill. Wir ſind im Park. 
Wenn man uns ſieht — 

Sie ſah ſich mit ihren wilden, glitzernden Augen 
um, raſch und blitzartig und zog an der Hand, 
die er noch immer mit eiſerner Fr umklammert 
hielt. Es war wirklich ein Auftritt, der, ſo raſch 
er auch gekommen, wie ein das Gewitter ver⸗ 
kündender Blitz in die Atmoſphäre von Prem, Fru 
warden⸗Caſtle fiel. Sir Edward war außer ſich 
über die Verdächtigungen, die — ſeine Braut 
gegen ihre Schweſter ausſprach und weit entfernt, 
auch nur ein Wort davon zu glauben, dämmerte 
vielmehr der längſt gehegte Verdacht, d Margot 
ſelbſt gethan haben kunt, was ſie ihrer Schweſter 
nun Schuld gab, zu immer klarerer und bes 
ſtimmterer Ueberzeugung. Er kam ſich vor, wie 
ein leichtfertig Taumelnder, dem plötlich vor 
eiuem m Sub ein verderblicher Abgrund entgeg 


Bekanntmachung g. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt am Montag, den 22. d. Ms., 
dem 90 51 fen 100 jährigen Wilhelm⸗Gedächtniß ⸗ 
eier, offen. 

% Shetin, den 17. März 1897. 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Zum Beſten armer Näherinnen 


und Frauen: 
Mittwoch, ae x BE — — zu 8 Uhr, 


Woptihäigheils-Eonsert 4 


unter gitiger Mitwirkung geſchätzter Dilettanten. 
Vorträge: Klavierſpiel, Sologeſang, Duette und 
Frauenterzette. 
Billete zu reſervirten Plätzen 8 1 %, zu unnumme⸗ 
rirten & 50 & in x er des Herrn 


— Roßmarktſ 
Eungelitiuns - -Verfammlungen 


Konzerthaus 
a Auguſtaſtraße 4. Aufgang). 
Sonnabend, 20. März: Freil 
Sonntag, 21. Sieg und Herrlichkeit. 
Es ſprechen P. Bührmanm-Potsdam u. a. 
Beginn pünktlich Sonntags 8 Uhr, Wochentags 8 / Uhr 


Abends, 
Eintritt frei! Jedermann herzlich willtommen. | 


Gehobene Toͤchterſchule, üͤllchow. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am Somerftag, den 
1. April. Gefl. ent⸗ 


gegen. Knaben finden 
N leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. 8. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Bernfsstörung, 
Auswärts brleflien. 


Heilanstalt. „ISIS. (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hossen). 


Das Magdalenenſtiſt Act. 1, p, 


bittet in dieſer Umzugszeit um entbehrliche Gegenſtände 
jeder Art, beſonders um ſehr nörhige Betten, Kleidungs⸗ 
stücke, Wäſche und Schuhe. 


Schweſter Henriette. 


Böttcher - Innung. 


ua dun, d. e e aber hatt 
am Sonnabend, d. 3. April d. J. Na 5 Uhr, im 
Lokale des Herrn Koppe, Sretefttahe 2. 

Das Bin: und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 


eiten dach, — um 29. März 
— Innungsaugelegenh 4 98 


Schmiede-Innung. 


Der Schluß unſerer Fach⸗ und Fortbildungsſchule, 

ſowie EN der wor findet am Sonntag, den 

21. d. M., Vormittags 9 Uhr, N Schullokal ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Anmeldungen nehme ich 
für die Unterſtuſe 
Merch von Ramin. 


Broschüre gratis und 2 über 
ervem den, 
Br a 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 


Dermt 


ick nicht, was 


er d 
u un Ta note Gleich⸗ 


zu thun ſei, kaum, was er denken ſollte. 


wohl wollte er natürlich auch kein Aufſehen er⸗ 


regen. Die ganze Unterhaltung, ſo erregt ſie 
hei Ai wurde doch ſehr teilt geführt. 

g, fuhr Margot mit wahnfinniger Haft und 
anbei flüſternd fort, dort kommt er. Siehſt 
Du ihn, wie er hinter dem Erlengebüſch ſchleicht 
und uns behorchen möchte? Laß los. Biſt Du 
klug, Ed? 

Sir Edward ließ ſie los und ſah ſich um. Da 
kam wirklich ein Herr auf dem Kiesweg ge⸗ 
gangen, einer der Gäſte, der ſchon ſeit drei Tagen 
auf Newwarden⸗Caſtle wohnte und ihm als 
Miſter Jonathan Healsbroech, Makler an der 
Sur; Exchange zu London vorgeſtellt worden 


Wer denkt, ich kenne ihn nicht, lachte Margot 
rauh und trocken, warum biſt Du nicht eifer⸗ 
ſüchtig auf ihn, Ede Siehſt Du nicht, wie er 
um mich herſchleicht den ganzen Tag? Wie er 
nur Augen hat für mich? Fort. Es 2 Doktor 
Buildingsham. Nimm Dich in Acht, Ed. Hörſt 
Du? Die Narren! Sie denken, ich ſehe nicht, S 
was ſie wollen. Aber mich fangen ſie nicht. 
Mich nicht. Damit ſprang ſie in fürchterlicher 
Weiſe trocken lachend eiligſt davon und war im 
nächſten Moment hinter einer Baumgruppe ver⸗ 
ſchwunden. 

Sir Edward 22 erſchöpft und tief athmend 
da und wiſchte ſich den kalten Schweiß von der 
Stirn. Er wäre jetzt am liebſten auf ſein Zimmer 
gegangen und hätte geweint aus tiefſtem Herzens⸗ 

grund. Aber es war ſchon zu ſpät. Miſter 
Healsbroech, der Doktor Buildingsham ſein ſollte 
— er wußte es ja nicht. Möglicherweiſe war 
das auch nur eine tolle Wahnvorſtellung Margot's 
— war ihm ſchon zu nahe und trat auf ihn 
. 0 Er mußte alſo bleiben und Redensarten 

achen. 


Sir Edward, ſagte Miſter Healsbroech höflich 
grüßend, wenn 0 nicht irre, war es Miß Shelley, 
die dort entfloh? 


Zur Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißfeier 
— Geistl. Concert = 


in der 
8 


Grabow 4. d. Oder, 


Fam Sonntag, den 21. d. Mts., Abends 6 Uhr, 


unter gütiger Mitwirkun 

des Organiſten Herrn 

vereins und des nee 
Programm: 


mg ben Sr gran A ma 


1. 3 Orgelſachen v. Bach, user ehe Alb. Becker. 


2. Necitativ und Arie aus „Meſſias“ 
Die Schmach bricht mir das Herz v. Mandel. 
1 Sei * dem Herrn von Lessmann. 


b ander Be W. bl von Beethoven. 
5. gde 81 111 u. 54 von Melchior u. 
6. 4 Chöre (gemiſchte) von Klein, Flügel, Stein u. 
Engel. 


Einlaßkarten zu 50 „ bei den Herren: 

Burmeister, Roßmarkt ⸗Stettin. 

Grabow: 
Link 


u. Wr 
in zur Tilceng der Rirchanfentb 
f Grulme. 


Höhere Mädchenſchule, 


Auguſta⸗Straße 54. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 27. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
von 11—1 Uhr bereit. 
Marla Friedländer. 


( 2 * 


Der 
beſtimmt. 


Verein ehem. 


Ir Aud Schaden 


Centenarfeier: 


a 


om, Hm machte Sir Edward und fuhr ſich 


des Lehrergeſang⸗ 


Windel, Lindenau, Leistner, 


e 


Ihm der Hemdkragen zu eng wäre. 


R | a u DZ 


P 


e, nämlich auf dem Geſicht, gewiſſe, nicht mißzu⸗Selbſtzufriedenheit, Er harmloſe d 


mit der Hand am Hals hin und ber, als wenn Jemuthsaufregungen der rg auf Ihrer Ober⸗Imüth des Menſchen legt und je e 
e Fr 
eue Sorge vor 


Ich würde natürlich untröſtlich ſe 
ward, wenn ich vielleicht ein zärtli 
mit Ihrer Braut geſtört, durch mein ungeſchicktes 
e vereitelt hätte. 

Es hat nichts zu ſagen, Miſter Healsbroech. 
a nichts zu 8 
ich hatte doch Recht, 7 wahr, Sir 
Ebutt 

Dieſer ſah ihn fragend an. 

Es handelte ſich um ein zärtliches Rendezvous. 
Nicht wahr? 

Nun, ja, natürlich, antwortete Sir Edward, 
ohne viel zu willen, was er | 

Miſter Healsbroech, der bi eine lächelnde, 
verbindliche Haltung bewahrt hatte, wurde ernſter 
* fuhr mit ſcharfer Le fort: 

Es iſt höchſt merkwürdig und intereſſant, Sir 
Edward, wie weit man es bei fortwährender 
Uebung in der Kunſt, ſtattgefundene Ereigniſſe 
auf den Geſichtern der Theilnehmer abzuleſen, 
. kann. Sie waren vermuthlich ſchon auf 

Sir Edward, oh ja, Sie haben ja große 
Keifen gemacht. Nächt t? 

Ja. Was wollen Sie jagen, Miſter — — 
Miſter Healsbroech? fragte Sir Edward vers 
wundert. 

Nun, Sie werden auf ihren Meerfahrten be⸗ 
obachtet haben, wie der Kiel jedes a im 
Meer eine weithin ſichtbare, tagel Spur 
hinterläßt, die auch kein Sturm und ee 
verwiſchen kann — 

Das ift bekannt. Wie kommen Sie darauf! 
fragte Sir Edward wieder. Er ſchien durchaus 
nicht aufgelegt zu fein, auf die ſeelenruhigen, 
verſtandeskühlen Erörterungen Miſter Heals⸗ 
broech's deals. Ihm war nicht jo zu Muth, 
kaltblütigen Auseinanderſetzungen eines Unbe⸗ 
8 vielleicht gar eines Unberufenen zuzu⸗ 

ren 

Es war mir nur um ein Gleichniß zu thun, 
Sir Edward, fuhr Miſter Healsbroech fort, 8 

wollte ſagen, daß ebenſo wie auf der Obe 
iffe ihre Bahn hinterlaſſen, auch dle 


Meere die Sch 

Verein ehemaliger Ka- 
meraden der Artillerie. 
Unſer langjähriges Mitglied Kam. 
Rietz iſt verſtorben und findet die 

Beerdigung Sonntag Nachm. ſtatt. 
ER, Antreten der Kam. Nachm. 4, Uhr 
Stoltingſtr. 22. — 3 — me 


Vereinf, Fenerbestatung 


Die im Tageblatt vom 18, d. 
bekannt gemachte 
eneral⸗Berſammlung 


findet nicht am 30, ſondern 
Mittwoch, den 31. März 
d. J8., Abends 8½ Uhr, 


im Saale des Herrn Bruckner, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Von heute ab fahren unſere 8 
22 (Sonn⸗ u. Feiertags ausgenommen) 
on Swinemünde Vorm. 9¾ Uhr, 

2 Stettin Vorm. 11% Uhr. 


$winemünder Bampfschifffahrts- 
5 Actien- Gesellschaft. | 


Stettin-Glienken-Kratzwiek. 


Von Sonnabend, den 20. März ab fahren bie 
Dampfer werktäglich: 


ab Stettin: ab Kratzwlek: 
5 Uhr Vorm., 1 Uhr Vorm. 
RER Bi, 
11 * * 1 „ * 
2 Nachm., zu „Nachm., 
\ * * 5 * ” 
An Sonn⸗ und eng 8 
ab Stetti n: ab Kratzwiek: 
6 Uhr Bornt., 
10 Uhr Vorm. 


C. Feuerloh. J. F. e 


Feſt-Commers 


Dienſtag, den 23. d. M., 
Abends 8 ¼ Uhr, 


im Reſtaurant Winter, Kaiſer⸗ Ball 


Wilhelm⸗Platz. 
Herren, die in einem Jaͤger⸗Bataillon 


gedient haben und dem Vereine auch nicht 
angehören, ſind hiermit kameradſchaftlichſt 


eingeladen. 


Rath! 


Der Vorſtand. 


in 1 . 
t, fr. Hebamme, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfm. 


Stettin-Sommerlust-GOtzlow. 

—.— . den 20. März ab fahren die Dampfer 
nen von & Uhr Morgens bis ½ Uhr Abends 
ſtündlich. Sonntag nach Bedarf. 

. Feuerloh. J. F. Braeuntich. 


Extrafahrten nach Pölitz 


u. e e am Sonntag, 


per S. S. „Salamander“. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
3%, Uhr Morgens. 
3½ „ Nachmittags. 
oscar Henekel. 


F. Schröder, Leichenkommiſſar, 


empfiehlt ſeine Holz⸗ und Metallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen Bellevneſtr. 13. 


8), Uhr Vormittags. 
5 „ Nachmittags. 


tethungs- Anzeiger 


Sir Ed⸗ deutende Spuren hinterlaſſen, 
ches Stelldichein] aller dings 


FR en Be —.— auch daß & Augſe ſch 
eine aft i Studium ng, ruhelo und Un t 
aber doch im höchſten Grade dankbar und Br und in das ganze — hr Thin 


lohnend iſt. 

Und Sie treiben dieſe Wiſſenſchaft, entgegnete %, Sie ſind Phyſiognomiker? 
Sir Edward. Innerlich ſagte er ſich aber, wenn] Etwas Aehnliches. Aber behalten Sie mein 
er Healsbroech auf u hinten Wiſſenſchaft erſtes Gleihuig im Sinn. Wie der Kiel af 
dahinter gekommen i or habe ſoeben mit Mar» der Meeresfläche ſeine Spur gräbt, ſo gräbt die 
got ein zärtliches Rendezvous gehabt, jo taugte | That die ihre in's Geſicht des Menſchen. Daß 
entweder die Wiſſenſchaft nicht cn Miſter Heals⸗ Auge, das der Volksmund nicht müffig den 
broech war ein Eſel. Spiegel der Seele nennt, iſt wirklich die Sp 

Als Laie, aus Liebhaberei, wenn Sie wollen, die uns das Leben der Seele 11 a e 
antwortete Miſter Healsbroech verbindlich. Sie mit dem Unterſchied, Spur all⸗ 
glauben nicht, Sir Edward, wie verlockend, ich mählich ſchwächer wird und (akt, wenig ſteng 
möchte faſt ſagen, verheißend es mit jedem Schritt für die menſchlichen Sinne, ganz ade 2 
wird, 33 menſchlichen be nicht . die berg — aber ne immer dentlicher 
gangenheit, ſondern auch ſeine Zu fen. | wahrnehmbar cheint. Das ſehen Si 

Sie find Spiritiſt, Mister re ſonders bei Leuten, deren Seele tant iſt. ce 

Keine Ahnung. Sie mißverſtehen mich. Meine bringt die That im Verborgenen, auch wenn ſie 
Wiſſenſchaft beruht auf exakter und unentdeckt blieb, eine unabſehbare Reihe von 
wenn man einmal damit angefangen, das iſt eben Keiler Beo deren kleinſte ſchon dem kundigen, — 
das Verlockende daran, geht man immer weiter Beobachter zum Verräther wird. 
und weiter und ſtaunt über das, was man ent-“ Mein Herr — — unterbrach ihn Sir Edward 
deckt. Sie er ar das fo vorſtellen, Sir Ed⸗ betroffen und ängſtlich. 


ward, als ob der Menſch, der auf den erſten] Sir Edward? 5 der Andere harmlos. 
Blick als ein Weſen erſcheint, das nur dem ei Sie find nicht Makler an der nge in 
theil der Welt um ihn her unterſteht, noch in London ? 

ſich ſelbſt ein Gericht fühlt. Dieſes Gericht lohnt] Nein. 


und ſtraft, je nachdem es Gutes oder Böſes 
denkt oder thut. Ich will mich noch 8 
ausdrücken. Denken Sie ſich den Fall, Sir E 
ward, es ſei ein großes Verbrechen verübt — 
von der öffentlichen, oder ſagen wir menſchlichen 
Juſtiz unentdeckt geblieben. 

Wie? fragte Sir Edward, kurz und aufmerk⸗ 
ſamer aufhorchend. 

Sie wiſſen doch, ein irdiſcher Richter iſt nur 
ein Menſch. Er täuſcht ſich und wird getäuſcht. 
Anders iſt es mit dem Richter, den ich meine. 
Der täuſcht ſich nie, und es iſt auch unmöglich, 
ihn zu tänſchen. Nennen wir ihn meinethalben 
rden ewigen Richter, der ſchon mit der That den 
Keim der Rache oder der Belohnung in das Ge⸗ 


Orts-Krankenkassen 1. 2 3, 7 8. II 2 A. 


Unſer Bureau befindet ſich vom 24. d. Mts. ab 


Gr. Oderſtr. 12, 2 Tr. 
Daſſelbe bleibt des Umzugs halber am 22. und 23. d. Mts. geſchloſſen. 


[Am Montag, den 22. cr., iſt unſere Kaſſe geſchloſſen. 
Pommersche landschaftliche Darlehnskasse. 


&Fngenieursehule Zwickau 


(Königreich® Sachsen) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Gegründet durch P. Kirchhoff und L Hummel, Maschinmingenieure. 
Auskunft und Prospect kostenlos durch die Direction. . 


Für Lungenkranke 


See Dr. Brehmers Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr — Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 
Die Verwaltung. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Sonmer-Semefter 1897 beginnt am 21. April d. Js. mit den Vorleſungen der Univerfüiät 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immtatrikut 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung 8 Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. * 
pezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der letzteren allein und 7 der ire zugehörige Profeſſoren * 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten —— * 
en abgedruckt, auch auf Verlangen von dem * zu erhalten, der jedwede gewünſchte, nühene, 
den * 75 den Studiengang betreffende — Spa ; 
Anſuchen verſendet das Sekretaria 


ar Direktor der Königlichen landwirthſchafllichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Ralh Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. 


Sie heißen auch nicht Miſter Healsbroech, 
ſondern find Doktor Buildingsham und Direkten 
an der Nervenklinik? 

Ja, der bin ich, Sir Edward. 

Sie find auch nicht wegen der Regatta in Side 
mouth bier, ſondern zur Beobachtung meiner 
Braut, Miß Shelley? 
ue h aber hören Sie 2 zu, Sie 
Edward auben „daß ich es gut meine 
mit Ibnen und mit Ihrer Braut? Laſſen Sie 
das, Sir Edward. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß ein Arzt es gut meint. 


Fortſetzung folgt.) 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 
a8 22 Kraſtübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & % % % 

Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 

Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


; Beleuchtungsanlagen & d & % # 
Elektrische 
Stationäre und transporiable 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


9 Stuben. Dellevmeſtr. 61 (am Perl. Thor) find herr 2 Stub | Turnerstr. 38. 18 Läden zu vermiethen | Lagerräume. 
nme] Ait üg Wohn. , 6 ur, Belt en. il ohnu 9 
ber Sum a ge: a bemiehien . Sn Aollwerk 37, 21 AM Näheres 3 Tr. rechts. (Wübehufr. 20, ie 0 — Lindenſtraße 25, een eht.7, Sagen el, rat. l. 2 2 le 
a zu eee , 1 L. im verm.  Möliperftr. 2. M. 1 — ii, an r von 2 Stuben zu m 1. April zu ver⸗ jeder mit zwei großen Schau⸗ rsitingir.21, 20. Keller. Lager o. Wertſlal. 
beres Serompringentr. 80. 8 Stuben. Füchmarkt 2, 2427 AM Näheres 1 Tr. Nah bei Frau Nüske, fenſtern, und ven 2 — 1 5 Werkſtätten. 
Birlenallee a er TE a — ag Sumer, Ballon, gr. Garten] arte. 55 "um 26 e, 1 ! Te 4 haki bez. mit Küche, der — 2 100 a * 
Breiteftcafe 1, st. zum 1. Oftober Sent her. 56, 1 Er, Mr 800 „46, fofort. einn 30, DENKE, 1 Stube. größere zur Conditorei paſſend, Handelskel er. 
23 i Wa vi 2 Bohrginmert. | Binbeuftrahe 8, Ee de vr a ie eine Wohnung von 2 Stuben [Boeistaviir. 17, 3 Stube Fier Roi die in der Neuſtadt fo ſehr fehlt, | Dirtenaitee 20, 1 gt trockene Kellerei 
nt und Juschde . kern 1. Gage (über nene 5 % du vemiethen. Nüh. bei Frau Sewee Sen 28. 9, Magee u. Weste walderftr. 188, Sandelskeler, aber zu 
| une 8 4. Babe. u. Mäbehenftb. ze. Mil r. f. £ Nüsk u. "8. Gr. Saftadle 88, Saben neof Wohnung 3 ichen anbern Geäft nal. a 1. Mori zu b. 
| dannen 5, 8%: 1, Feel Wes, — u  möblirte Stuben. r 8 
Gert, 85 — m mit ober, ohne Chang | Srbenslen e 7a. In. U. 1.4. ar 1. 10 Wei Kommen, Rehe. eka. J f fel Ag. A hi 1 "Bahnen t . ha eee. 1 Bunt Be 
ae , . l 3 Stuben. Fahre, 2 2 2 u. gelte Pi 1. April zu verm. W 15 1 N Eomtoire maße 16 1 kr. f. Tr. r. a 
59, nebſt reichl. Aubehör zu verm. tr. 25 Schlaf ſtellen. 8 2, Ecke Sellhausbollwerk, Co 
. N 1 Centraltein. Renn & 37, mit Kab. 39-45 2 * II. Fahrt. 10, ae Wohnung 1 9 c ff 1 u. 2 Zim. zu verm. Näh. bai. Ay . Woh uche. x 
See 4, m Gasen 3 1. 4. 0 The. | Hauke hi nid Zube, Come tie Sele e wen a, Geſchäftslokale. eq eg sent. ee „ 
's Stuben. Pe ra gen Br 3550 e 3, mit Waſſerleltung zu verm. Läden. 8 40 h. Kellers. voll 1 Gef. Sören nt be zn. | 
Sberwier 12, m. Zub. 1.4.97 280 m1. | Siofemanrten 70 zum 1. 4. zu vermietbhen. I Fuhrſtr. 25, Lad. in. Hinterz, gr. gew. ellerel.“ er — 5 Kirchplatz 3, erbeten. 


5 Berliner Thor 8, L, 6 Zimmer Fogleidh. 
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2 Berliner ven age 1 


SO® Abonnenten!!! 


hat jetzt: S 


Den Ruf eines Weltblattes hat ſich das B. T. durch die 
allgemeine Verbreitung nicht allein in Deutſchland, ſondern in der 
ganzen gebildeten Welt, ſelbſt in den entfernteſten Ländern, erworben. 
Wo überhaupt im Auslande deutſche Zeitungen gehalten werden, 
da begegnet man ſicherlich in erſter Reihe dem B. T. 


Dieſe univerſelle Verbreitung verdankt es ſeinem reichen, ge⸗ 
diegenen Inhalt, ſowie der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit 
in der Berichterſtattung (vermöge der an allen Weltplätzen ange⸗ 
ſtellten eigenen Korreſpondenten). Die Abonnenten des B. T. 
empfangen allwöchentlich folgende fünf höchſt werthvolle Separat⸗ 
Beiblätter: Das illuſtrirte Witzblatt „ULM, die feuilletoniſtiſche 
Monatsausgabe „Der Zeitgeiſt“, die „Technische Rund- 
schau“, das belletr. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“ und 


ten belletriſtiſchen Gaben, insbeſondere die vorzüglichen 


ve 


== E 


— 


—— 
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Die ſorgfältig redigirte, vollſtändige „Mandels-Zeitung“ des 
B. T. erfreut ſich wegen ihrer unparteiiſchen Haltung in kaufmänniſchen 
und induſtriellen Kreiſen eines vorzüglichen Rufes. Auch haben zu dem 
großen Erfolge des Blattes die ausgezeichneten Original-Feuilletons aus 
allen Gebieten der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte, ſowie die hervorragend⸗ 
0 Romane und 
Novellen, welche im täglichen Feuilleton des B. T. erſcheinen, nicht wenig 
beigetragen. Im nächſten Quartal erſcheint der höchſt feſſelnde Roman: 


„Frau Magdalena“ von II. Oehmke 
Die Neifeberichte von Eugen Wolf 


aus dem Innern Chinas, das unſeren politiſchen und Handelsintereſſen 
immer näher rückt, erregen allgemeines Aufſehen, zumal der kühne For⸗ 
ſchungsreiſende ſtets Gebiete wählt, die bisher noch wenig von Euro⸗ 
päern bereiſt worden ſind. Dieſe Artikel erſcheinen ausſchließlich im 
„Berliner Tageblatt“. 


Das „Berliner Tageblatt“ iſt vermittelſt ſeines eigenen ſtenographiſchen 
Bureaus in der Lage, über die Reichstags⸗ und Landtagsverhandlungen 


ausführliche Parlamentsberichte 


daß ihre politiſche Haltung — 
und das Vielerlei, welches 
ſie für Haus und Familie 
an Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung bringt, großen 


144 000 Abonnenten! 
hat jetzt die täglich in 8 Seiten großen Formats er cheinende, reichhaltige liberale 


Berliner Morgen-Zeitung 


nebſt „tägl. Familienblatt“ mit feſſelnden Erzählungen, ſowie inſtruetiven 
Artikeln aus allen Gebieten, namentlich auch der Haus⸗ und Landwirthſchaft 
und dem Gartenbau. Im nächſten II. Quartal erſcheinen zwei hochintereſſante Romane: 
A. Wilbrandt: „Schleichendes Gift“, 
Arthur Zapp: „Drei Mädchen“. 
Die große Auflage der „Berliner Morgen⸗Zeitung“ iſt der beſte Beweis, 


Vierteljährlich 1 Mark 
bei allen Poſtämtern und Landbriefträgern. 


Beifall findet. 


Zur Illumination am 22. März 
empfiehlt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen: 
Tertia Stearinlichte vollwichtig per Pack 37 Pf. 
Tertia Stearinlichte ca. 430 gr per Pack 32 Pf. 
Tertia Stearinlichte, ca. 330 gr per Pack 28 Pf. 
Tertia Stearinlichte, mit Seifenfuß per Did. 90 Pf. 
Prima Stearinlichte mit Stearinfuß p. Dtzd. M. 2,00. 


die „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenban und in einer beſonderen Ausgabe, welche noch mit den Nachtzügen verſandt wird. 
8 9 2255 sch ft ; am Morgen des nächſtfolgenden Tages ſeinen Abonnenten zugängig 


Hauswirthſchaft“. zu machen. 


Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pf. bei allen Poſtämtern Deutſchlands. Probenummern franco. Inſerate (Zeile 50 Pf.) finden erfolgreichſte 
Verbreitung in allen Theilen Dentſchlands ſowie im Auslande. 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1897 beginnt im April. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſen⸗ 
dung des Programms Die Direktion. 


NA, Internationaler Maſchinenmarkt. 


5 Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigjährigem günſtigem Erfolge 
wiederum und zwar: 


am 13., 14. u. 15. Mai 1897 
in Breslau eine Ausstellung und einen Markt von land-, forf- 
und haus wirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. 


„Programme und jede etwaige gewünſchte Auskünft ertheilt die Maß inen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelhe z. H. des Generalſekretairs Oekonomierath 
Dr. Kutzlieb ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. März zu richten. 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. - 


Niederlage der Stettiner Kerzen- u. Seifen-Fabrik 
Mönchenſtraße 26. 


78 . Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
Priv.⸗Vorbereitungsauſtalt will, verlange per Poſtkarte die „Dentſche Vakanzen⸗ 
für die Aufnahmeprüfung als 


Poſtgehülfe. 


Staatlich konzeſſtonirt = 1 Knaben, N | 
2 8 5 der Luſt hat Schneider zu werden, verlangt 
Fran Poſtſekretär Ao 8 Gellieaz, Noiengarten 12 
8 . 5 B a Venſion. Goldarbeiterlehrling 
a ufſicht. Be 0 x 
Neuer Kurfus 1. April. mie ei lat nt Schulsenftz. 8. 
= urchaus tüchtige Schneidergejellen, 1 
Stettin Pölitz. und 1 Hoſenarbeiter finden jofort dauernde Arbeit 
Die Montagstouren 1¼ Uhr Nachm. auf Halbſtück bei 5 
von Stettin und 2¾ Uhr Nachm. von H. Zimmermann, gpifcneiber, 
Pölitz fallen bis auf Weiteres aus. ckl. 
Oscar Henekel. 
SSS S SS SSS. 


Für Speiſung armer Sehul⸗ 
kinder gingen ein: 

Geſammelt in einer Geſellſchaft 12,50 A, 
welche dem Comitee überlieferten. 


Die Expedition. 


} Bamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
0. Beitorben: Frl. Caroline Braucke e Frau 
> Hermine Erichſon geb. Kühl [Stralſundl. Frau Marie 
Ran geb. Wegner [Anklam]l. Fran Dorothea 


Janke geb. Gaede [Kolbergl. Herr Paul Völker 


Neubrandenburg i. Me 
rgelow]. - 


Für das Comptoir eines bedeutenden Importgeſchäfts 
Am 16. Februar 1897 war es 


wird zur Erlernung der Handlung 2 . 
ein Lehrling 

400 Jahre her, daß Melanch- 

thon geboren wurde. Da iſt es 


für gleich oder Oſtern geſucht. N 
Comptoirdienerdienſte werden nicht verlangt, eine 

wohl jedem ein Bedürfniß, fich über 

das Leben und die umfaſſende 


5 . Kirchliche Anzeigen 
8 8 

3 um Sonntag d. 21. März (Deuf). 

3 zum Bonn ihleß kirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Derr Konſiſtorialrath Gräber um 10 / Uhr. 


gründliche Ausbildung wird gewährleiſtet; bei guter 
Anlage u. Pflichttreue Ausſicht auf Fortkommen. Gute 
Schulbildung Bedingung. Erſtes Jahr 44 180, dann | 
bei Zufriedenheit ſteigend. Bewerbungen unter P. G. | 


(Gedächtnißfeier Sr. Mai. Kaiſer Wilhelm I.) Breslau, Dezember 1896 R 1 um 5 am De Expedition dieser Zeitung, Kixchvlag 3. erben 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. . . - : Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 1 | 
Deegan Feed © Uhr Laftonsgottesstenft: der Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. een zu orientiren. General-Agent 
a a Rn DET p = 0 Wir empfehlen zu dieſem Zwe cke von einer alten, soliden Vieh Versiche- 
akobi⸗Kirche: 2 2 \ 0 rungs- Gesellsehaft 2 
* Eine ſchöne Beſitzung in Mafuren, 8 „ nldenrandı für Provinz Pommern 
Feſt⸗Gottesdienſt zur Feier des 100 jährigen Ger 6 Kilom. von einer Kreisſtadt und 1 Kil d C i 6 i 1 ? * ToVvmz 
burtstages des Kaiſers Wilhelm.) h bon eir eisſtadt un om, von der Chauſſee gelegen, in Größe von 90 Morgen, darunter 212 unter günstigsten Bedingungen gesucht: Fach- 
r Wieſen mit 32 Scheffel Winterſaat, maſſ. Wohnhaus, 2 Ställen und Scheune, lebendem und todtem Inven⸗ ( l l | PE ante U f On ; ER, . 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 5 N = 1 10 8 / . ) Ü 0 leute mit bereits vorhandenem Agentennetz bevor 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. tarium, iſt Umſtände halber für 12,500 Mark mit 3000 bis 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen. zugt. — Geil. ausführliche Bewerbungen mit Refe- 
err Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. a 8 * D a 2 Bea: befördert die Annoncen + Erpedition von Hansenstein Sein Reben und Wirken. renzen erbeten sub J. S. 5946 au Rudolf 
8 eg P . Für die Gebildeten aller Stände. — — — 
Epletiche . ge⸗Anſtalt für Preis 50 . 3 ee weſtfäl uch 
Johaunis - Kirche; 3 * 8 Breisfage h 36150) ſucht © er⸗ 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. B k 1 h . Berlag v. R.Grassmann, 75 gischen, an - digen 
3 5 Mach ber a 8 15 und Abendmahl). et C An nac ung ee = Stettin, Kirchplatz 3. * 5 > 
rediger Stepha ; . 3 > welcher bei den beſſeren Cigarren⸗, Spezial⸗ 
Oer Pastor „ % betreſfend die Liquidation der General-Depots des Königlich SSS OIO9999 foniafivagten-Öektäften eingeführt it, — { 
) Uhr. 8 x 4 5 s dieſen Branchen erforderlich 
(Nach der Predigt Beichte u. Abend mahl.) 22 Ungar Landes - Centı al- Musterkeiler für das ge- 8 an 4 „ 5 2 
ren f e a rege ME iedankenmir| S tene on dieAnnoncen-Erpevitin 
Faber Wia Geburtstags- Heier des changelichen sammte deutsche Reich. von ©. Marowaky, Minden i. W. 
2 2 = a * n 1 5 — — —ů—ů— :à-ũ—2uàDöoD—¾]ê75-ſ . 
e Be = Laut Beschluss sind beide sich in Deutschland befindenden gen ner, air hi a 5 are — H öt el Schönh 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. „ral 8 i ri eueſten Arztl. eſen. Ver Krzbd. 
. Si Send 6 Uhr Paſſtonsprcbigt: Herr Pastor General-Depots aufgehoben und ist der | 1. 84 a8 Dei gg onen e Re; ausen, 
0 ter, Liquidator Wilhelm Kirschner : i — Stetti 
1 Gertrud⸗ktirche. | nahe am Stettiner Bahnhofe 
Herr . 7 7 ng . vorm. Firma Dünnwald Gebr. Nachfolger Eichendorff: u. Sehlegelſtr oe 
3 8 r = . r 1 5 23 “ 4 7 va 7 
* 135 a 2 eee N mit der Veräusserung der gesammten Waaren- Bestände betraut billige, elegante Zimmer, gute Bedienung. wird 
din Muller anne enen worden, welche zu nachfolgender Taxe, (etwa unter der Hälfte des beſtens empfohlen. | 
* eee en a MWerthes) schleunigst geräumt werden sollen: EN, use, A. Becker, Defiber. | 
Autheriſche Kirche Meuftadt (Bergftr.): Weisse Weine. yı Roth-Weine. u ‚Theater 
after Da ji 7 m Beichte 9 U 189 2er Siebenbürgen 0,63 1888er Rattaszéke rr... RER ‚68 Ce nira | h al le N J Th eale T. | 
Br N en = 50 „ Uhr. hl, Beichte 9 Uhr.) 5 Bu: 98 C ee de 995 Hexen) 8 r u TERN 0,80 Heute Sonnabend; | 
Bi r er St. Georgsberger u 890er Burgunder. 2 2 ge 
2 Zambfummen ef Wehe .. I isser wee e e eh 090 | 1söTer m. Keine Spezialitäten - 
R 5 ‘ er W. -Riesling-Auslese 1887er Erlauer 7 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. i (Dör * 6 N en 252 — 
8 N erm IL E TEE A d . J t ° 
= r hält ger 1888er Combo der Riesling 1,20 | 1890er Carbener (üduard 8 Weber) « 2 1 Borit umu | 
* 8 . n Sonnabend anne en Ir BEN 125 1897er Burgundez EIoBE Ei Boston)... 145 2 große 0 ſt u 
eher un Gent . 8 e eie: e ee Ge e een . 8 ie een. 
i x .— 4 5 1 1 41 en ——ůĩv—ðſùrĩ —— 
prediger Blecher; „Danken “ Echte To ka er Stadt PR Theate 
} Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 8 0 g . 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. a) gezehrte, M. b) Ausbrüche. M. Sonnabend, den 20. März 1897: 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 1888er Szamorodner (Dr. And. v. Hor- 1885er Ausbruch * (Adolf v. Lonsky) 2.35 173, Abonnements-Vorftellung. Serie I, roth. 
Brüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang IE vath) ....... r udinen: 222 1885er Ausbruch „ (Adolf v. Lonsky) 3,.— Bei kleinen Preiſen: Der Troubadour. 
Eliſabethſtraße. 1885er Szamorodner (Graf Aladär An- 1885er Ausbruch (Eugen v. Hammers- Sonntag, den 21. März 1897, Nachmittags 2% Uhr; 
gen Andie Grunemalb um 4 ai, re BB) NIE ER a Bei kleinen Preiſen. 5 3 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, Der Waflensehmied von orms. 
d Löweſtr. 13, part.: Ferner offerire ich weiter: Z . r Abends 7 Uhr: 
Sonntag Vorm. 97¼ Uhr u. Abend 7½ Uhr: Predigt, % . 5 7 Fl 8 Apfelsinen, 174. Abonnemente, Boche Serie U. weiß. 
Vorm. 11 Ude, inne Herr Prediger Hancke. Bordeauxweine. . Diverse Weine. 'y la. Poſtforb 32—36 St., Mark] Zur Vorfeier des 100jäpe, Gebtirtälnges Sr. Majeftär 
2 15 ugerſ Fe dl DE; Chöt; Pontet Canet... r 2 eat een 1,10 3,20 portofrei, verſendet gegen wellan 2 abel 
t 3 „ nr chern 1,10 Fine old Portwine superior 1,60 n N ee den 22 Nic 1 | 
> a : rss 1,25 do, er g alentin egele, Trieſt 7100, 5 ar. : £ | 
err ne ee > „ Montrose (1887er ID & 1,10 und en en lau bete at jährigen Geburtstages weiland 
Herr Vitar St 2 10 an markt 2, I): „ Giscours (1877er) . 2,— | ‚Ganz feiner alter Sherry, extra Qualität 2.50 f ö 25 dogs a 15 Wilhelms des Großen. 
8 ar 5 uiber-Airche Sberwie 5 ö „ d' quem (1889er weiss) 2,25 [ Alter Madeira.. à 1,10 und 1.65 — tt d e ck 8 1 2 4 hr: A kleinen Preiſen. 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr 2 Burgunder (roth) seen 150 | Ganz alter Malaga 1,65 mi er en, Abends 7 Uhr: 175. 0 ER stell 
2 Um 2 Uhr Stindergottesbienit. Chät. RER 5 0,45 VC N arte 1401180 pr 2 3 ns Serie IT, gelb. Kleine Preiſe. * 
3 eee d Cognac. lafürohfäcke d 
e 5 h e ſpiel in v. Richar au. 
Herr Hofer Gegen, un 10 Ur. Gene, eln weine. „, gen 5 88 . ai Se e Trompeter v. uke 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 8 ACSEn EIER. > „ une» + ie „ Bisquit, Dubouché & Co.... — 8 Dienſtag, den 23. März 1897, Nachmittags 3% 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht. i 1 — 8 r 1,10 Bisquit, Dubouché & Co., fine Cham. 8 offerirt billiaſt 8 Voltsvorſtellung Kleine Preiſe. * 
Bethanien: 5 eshetmer Berg. m... 1,45 ee EEE 2 4.75 8 3 Im Dienste der Pflicht. Vaterländiſches 
Herr Paſtor Salzwedel um 10 lihr. f ohannisberger Auslese 1,90 | 1862er Martell... 5,50 \dol h Goldsch midt Schauspiel in 5 Akten von L. Wichert 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr 188er Rauenthaler von Freiherr von ern. 1 1 Abends 7½ Uhr: 176. Ab ts⸗ stell 
(Stinbergotteabienft). i „„nimmern. % Fl nme. 3,% Champagner Sack und Plaufabrik T Ze ep 
Salem (Torney): u Müdesheimer ½ Fl.... 4 060 1 a 5 x N Dr. Gustav Seidel. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. i Moselweine Sparkling Hock, first Qualität.....,... 1,35 Stettin 9 Auf vielſeitigen Wunſch: Der Evangelimann, 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 5 £ > 0 Hochheimer Cabinet ‚50 Königſtr. 1 Fernfor. 325 ß > 
Nemis (Schulhaus): 2 oe er ee 83 3 B 15 Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. Bellevue - Theater. 
rr diger Buchhol 10 Uhr. N OSepNshöfer , ...... onen enennenesede > ouffroy Pere P >= ir * DSL BE x 
2 Hier A 8 5 Zeltinger Kireheng unt 1,35 Rieder Carte DIBUCH® ............L, 0 epetir- Luftgewehr zu 50 Schuß 14 A, l ＋ F 7 1 LU Ve | 
> eng bie Be Anſtalten: hBerncasteler Schlossberg. 1,70 do, A 4,60 R Sr ol 8 ni un 2 . 1 Sonntag Nachmittag: Der Veilchenfresser 
3 err Paſtor Bernhard um r. 55 . 22 h geln, zen frei. ugeln : 8 7 
Kerr Vikar Schmidt um 2½ Uhr. Für die Güte und Reinheit der Waaren, sowie über- „uermann, Zur Bast ves 100, Vage Ar Wilhelm 1 
Seiedens-Rirche € n haupt für beste Lieferung wird volle Garantie geleistet. Ben in Aulerum bei Mülheim Rue). = aeg hierauf: - 
Herr Pastor Mans um 10½ Uhr. f Die Preise sind netto Cassa. Flaschen, Kisten und Ki, Gesundheits-Apfelwein Novität! 8 Al 1 W Novität t 
er 8 n und Abendmahl.) sonstige Verpackung werden nicht berechnet. d a 3 55 N u 12 1,50, 1% Rech . goldene Eva. 
j ittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionspredigt in der Versand nur von 12 Flaschen aufwärts. Bestellungen und ff. süss a ne j 8 Abends: & „ | 
4 3 häng Kirche (Bredow): Sonstige Zuschriften sind ausschliesslich zu richten an: » SUSSEN Johannisbeerwe n vr Köni 9 Heinrich — | 
Be. { f . 2 g à Flasche 40 A —— | 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 8 5 2 r ͤ ͤX——. ̃⁵— — TI eg | 
ee ie | Wilhelm Kirschner Fl ran ne nn | en | 
7 Herr Prediger Schweder um Sn \ 719 Pölitzerstrasse 99, Ecke der Kantstrasse. 38 1. Vari Bühne: bc. | 
* Pommerensdorf: f og: — iſef ' Speifefett Direktion: Emma Schirmeister, | 
Herr Paſtor Hünefeld un m: { BERLIN WW en nn für Ts 7 05 pe Sonnab d. 20. März, Ab Uhr: Extra. Jam.⸗Vorſt. m, | 
1 1 > . * - T3 5 1 DD % 2, auserwählt. Progr. N. Künstl. I. R Nach d. Vorſt.: Vereins 
* eee und heil. 13, Ja ser Str asse NO. 13, durch Dampf. gelchmokzen in feinſter Onalität in Böden] Tanz⸗Kränzch Soaut u, Mont z. National eier, 100jähr, 
ZR RE R i a gr. n Geb. d. hoch.. Kaff. Wilhelm d. Groß.: Gr. Gala⸗Feſt⸗Vorſt“ 
b elephon: Amt I. N ire N 
1 7 2 2 p ma 9 9. 4486. und Blechdoſen offeriren per Ctr. A 40,00 ab hier] m. auserw. Progr. N. Elite⸗N Feſt⸗Prolog, geſpr. v. Orn. 
C tachelbeere, Simbeer«, ee = (ber. Rosenzweig in Erefeld. ] Paulsen. Schluh-Zabl. Huld. d. Gr. Kail.Wilhelm, Nachd. 
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9 ſind aten. Wiederverkäufer geſucht. 


n . 
Vorſt.: Extra⸗Feſt⸗Ball. Anf. an beiden Tagen ile, 


